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V O R W O R T

SICHERUNG DES 
BERUFSNACHWUCHSES IN 
GASTRONOMIE UND HOTELLERIE

FÖRDERUNG ERFOLGPLUS 24

Weitere Informationen finden Sie online unter: https://foerderungen.wkooe.at/erfolgplus

Um die Innovations- und Anpassungsfähigkeit von Un-
ternehmen zu unterstützen, gibt es das Förderangebot 
ERFOLGPLUS der WKOÖ. Bei Beratungen in den The-
menbereichen Innovation, Künstliche Intelligenz, Infor-

mations- und Cyber-Sicherheit, sowie Automatisierung 
oder Geschäftsprozesse können Sie 50% des Beratungs- 
honorars zurückbekommen. Der Antrag ist noch bis zum 
15.12.2024 möglich. 

I N T E R E S S E N V E R T R E T U N G

Die Sicherung qualifizierter Nachwuchskräfte bleibt eine 
zentrale Aufgabe für die Gastronomie und Hotellerie. Mit 
Initiativen und Kooperationen möchten wir jungen Men-
schen die vielfältigen Karrieremöglichkeiten der Branche 
näherbringen und sie für eine berufliche Zukunft in die-
sem Bereich begeistern.

Ein besonderes Highlight sind dabei die JuniorSkills, wo 
unsere Lehrlinge immer wieder eindrucksvoll ihr Können 
unter Beweis stellen. Bei den letzten Wettbewerben 
haben sie nicht nur durch ihr Fachwissen, sondern auch 
durch Kreativität und Leidenschaft überzeugt und her-
ausragende Platzierungen erzielt. 

Diese Erfolge sind sichtbare Zeichen der hohen Ausbil-
dungsqualität in Oberösterreich. Unsere Nachwuchsta-

lente sind damit nicht nur Botschafter der heimischen 
Gastronomie, sondern auch Motivation für die nächste 
Generation. Mehr dazu finden Sie auf Seite 6.
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I N T E R E S S E N V E R T R E T U N G

Bei der Ineo-Gala in Wels wurden vorbildliche Aus-
bildungsbetriebe vor den Vorhang geholt und acht 
Awards in verschiedenen Kategorien vergeben.  
Wir gratulieren zum Gewinn des Ineo-Sondera-
wards sehr herzlich:

NICHT VERGESSEN: 
EINWEGPFAND AB 01.01.2025
Wer Getränke in PET-Flaschen oder Dosen verkauft, muss ab 01.01.2025 beim Ver-
kauf ein Pfand einheben und leere Getränkeverpackungen gegen Auszahlung des 
Pfandes zurücknehmen.

Weitere Infos und FAQs zum Pfandsystem 
finden Sie auf unserer Website: 
https://bit.ly/Pfandsystem

... und auf der Website der EWP Recycling 
Pfand Österreich: 
https://bit.ly/Recycling-Pfand

Wenn Sie Betreiber:in eines Verkaufsstands an einem 
stark frequentierten Ort wie Einkaufsstraßen, Shop-
pingcenter, Bahnhöfe oder Flughafen sind, können Sie 
sich von Ihrer Rücknahmepflicht befreien, indem Sie eine 
gemeinsame/alternative Rücknahmestelle in unmittelba-
rer Nähe benennen, bei der Konsument:innen ihre Fla-
schen/Dosen retournieren können.

DABEI MÜSSEN SIE FOLGENDES BEACHTEN:
•	 die Rücknahmestelle muss in unmittelbarer Nähe sein
	 (ca. 300 Meter Gehdistanz)
•	 es muss eine Vereinbarung mit der alternativen Rück-
	 nahmestelle abgeschlossen werden und
•	 ihre Konsument:innen müssen über die Rückgabe-
	 stelle informiert werden

Ein Muster der EWP für die schriftliche Vereinbarung und für den Aushang finden Sie online unter 
Informationsblätter: https://bit.ly/Muster-der-EWP

KATEGORIE MITTELBETRIEBE 100-249 MA:
Im Weissen Rössl am Wolfgangsee  
Fam. Peter BetriebsgmbH
 
KATEGORIE ENGAGEMENT:
Hanke Hermine (Stadlkirchner Hofstub'n)

INEO – AUSZEICHNUNG 
ZUM VORBILDLICHEN 
LEHRBETRIEB

Hermine Hanke (links), Betreiberin der Stadlkirchner Hofstub'n in Dietach mit WKOÖ-Vizepräsidentin Angelika Sery-Froschauer
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I N T E R E S S E N V E R T R E T U N G

KLARES NEIN ZUM RAUCHVERBOT 
IM GASTGARTEN

Spartenobmann Gerold Royda sieht in einer EU-geplanten 
Empfehlung für ein Rauchverbot im Freien eine massive 
Gefahr für Tourismusbetriebe. „Ein Verbot im Gastgar-
ten würde Umsatzeinbußen und sogar den Ruin vieler 
Betriebe bedeuten“, so Royda. Er ist überzeugt, dass die 
Vorschrift den Zweck verfehlen würde, da Raucher:in-
nen dann einfach neben dem Gastgarten auf die Straße 
ausweichen würden. Statt zusätzlicher Auflagen fordert 
Royda weniger Einschränkungen für die Branche.

Deshalb brachte Gerold Royda einen Antrag im Wirt-
schaftsparlament der WKOÖ ein: 
„Die Wirtschaftskammer OÖ möge sich bei den zuständi-
gen Stellen nicht nur dafür einsetzen, eine solche Folge-
abschätzung vor Weiterbehandlung dieses Themas vorzu-
nehmen, sondern aufgrund der derzeit unzureichenden 
Berücksichtigung oben dargestellter Problemstellungen 
eine Ablehnung der Umsetzung auf nationalstaatlicher 
Ebene einfordern.“

Sie haben Mitarbeiter:innen in Ihrem Betrieb, für 
die Begriffe wie „Julienne“, „Rotisseur“, „De-
mi-Glace“ keine Fremdwörter sind?
Mitarbeiter:innen ohne Lehrabschluss, aber mit 
mehrjähriger Berufserfahrung im Küchenbe-
reich?

Das Projekt „Du kannst was“ bietet die Möglich-
keit, den Lehrabschluss durch Anerkennung be-
reits vorhandener Berufserfahrung nachzuholen.
Bereits mehr als 1.500 Personen konnten in Ober-
österreich auf diesem Weg in 26 verschiedenen 
Berufen Ihren Lehrabschluss nachholen – mit ei-
nem gleichwertigen „normalen“ Lehrabschluss-
zeugnis, ausgestellt vom Prüfungsmanagement 
der Wirtschaftskammer OÖ.
 „Du kannst was“ ist ein Projekt von Wirtschafts-
kammer OÖ und Arbeiterkammer OÖ, finanziert 
durch das Land OÖ. 

Monika Sohneg, Trainerin, Fachexpertin und 
WKO Prüferin zum Beruf "Koch/Köchin"

B R A N C H E N S E R V I C E

DU KANNST WAS

Von der Küchenhilfe zum/r gelernten „Koch/Köchin“

Weiterbildung in der Gemeinschaft, wie bei dem Projekt 
„Du kannst was“, lässt das Netzwerk wachsen – diese kann 
neue Türen öffnen. Die Arbeitswelt verändert sich ständig 
und schneller und damit steigen auch die Ansprüche an uns.
Daher ist individuelle Weiterbildung, welche das Projekt 
„Du kannst was“, mit maßgeschneiderten Fortbildungsan-
geboten bietet, der Schlüssel zum Erfolg. Damit verbunden 
wächst auch das Selbstvertrauen – Wissen ist Macht. Ich be-
gleite seit 15 Jahren dieses Projekt und durfte mich schon 
mit vielen Menschen über einen positiven Lehrabschluss, so-
wie einen damit verbundenen Karrieresprung zur Fachkraft 
Koch/Köchin freuen!“

Kontakt und weitere Informationen:  
Firmenausbildungsverbund OÖ, office@favooe.at, 0732-330734-4097, https://www.favooe.at
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Knapp 40 Lehrlinge nahmen teil, 21 qualifizierten sich 
für den Hauptbewerb in Rezeption, Restaurant und Kü-
che, der am 29. und 30. Oktober im WIFI Linz stattfand.

„Die Teilnehmer:innen zeigten herausragendes Können 
und Leidenschaft für ihre Berufe. So beweisen sie, wie 
viel Spaß eine Karriere im Tourismus macht“, sagt Gerold 
Royda, oö. Tourismus-Spartenobmann.

TOURISMUS-LEHRLINGE 
ÜBERZEUGEN BEI DEN 
JUNIORSKILLS OÖ

B R A N C H E N S E R V I C E

Die JuniorSkills OÖ waren ein voller Erfolg: Chiara Gollner, Marlena Kirchhofer 
und Philip Lemmerer sind die neuen Landessieger:

Die Top-Vier der drei Kategorien nehmen beim CulinaryArtFestival der hotspots teil.
Zusätzlich werden einige der Bestplatzierten Testimonial unserer Imagekampagne 2024 und die drei 
Sieger:innen präsentieren bei den ORF Servicetipps in OÖ Heute ihren Lehrberuf im Fernsehen.

!

6



VORNAME NACHNAME LEHRBETRIEB

Anastasiia Zaporozhchenko Eurothermenresort Bad Schallerbach GmbH

Emanuel Muresan Hotel Aviva ****s Make Friends

Jakob Zach Eurothermenresort Bad Schallerbach GmbH

Max Mara Landgasthaus Zum Edi

Philip Lemmerer Landhaus zu Appesbach

Raphael Poik Herzstück Haid (ARW Gastro GmbH)

Stefan Asböck Eurothermenresort Bad Schallerbach GmbH

Thomas Simader Dunkelschwarz Gastro GmbH

VORNAME NACHNAME LEHRBETRIEB

Chiara Gollner Hotel Schwarzer Bär GmbH

Leonie Pichler IKUNA Naturresort

Nicolaj Schmuch Hotel Guglwald

Samuel Mühlberger Genießerhotel Bergergut

Sophia Lindorfer Hotel Aviva ****s Make Friends

Theresa Hochreiter Hotel Mühlviertler Hof, Familie Geirhofer

Verena Schützenberger Gasthof zur Traube

VORNAME NACHNAME LEHRBETRIEB

Anna Humer Parkhotel Stroissmüller

Anna Weissensteiner Gröller Hospitality

Elias Steinbeiß Gesundheitsresort Lebensquell Bad Zell

Helene Mühringer Eurothermenresort Bad Schallerbach GmbH

Marlena Kirchhofer Eurothermenresort Bad Schallerbach GmbH

Sarah Schöftner Hotel Guglwald

KÜCHE

REZEPT ION

RESTAUR ANT

ALLE TE ILNEHMER:INNEN DES 
HAUPTBE WERBES IM ÜBERBLICK

Sieger Küche: Philip Lemmerer

Siegerin Restaurant: Chiara Gollner

Siegerin Rezeption: Marlena Kirchhofer
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SCHMANKERLWAHL 2024

B R A N C H E N S E R V I C E

REGIONSSIEGER MÜHLVIERTEL: 
Wirtshaus zur Hofmühle, 
Ottensheim, „Zartes Surschnitzel 
mit Erdäpfelsalat“

REGIONSSIEGER STEYR: 
Gasthof Bauer in Steyr „Gefüllte 
Schweinsbrust mit Kartoffeln 
und gemischtem Salat“

REGIONSSIEGER LINZ: 
HausCafe, Ansfelden 
„Filettopf à la HausCafe“ 

LANDESSIEGER & REGIONSSIEGER SALZKAMMERGUT: 
Wirt in der Spöck in Neukirchen an der Vöckla, 
„Bratknödel mit Sauerkraut und Rahmkren“

Im Rahmen der Schmankerlwahl der 
Fachgruppen Gastronomie und Hotel-
lerie der WKOÖ - gemeinsam mit den 
Oberösterreich Nachrichten - konnten 

alle Gastronomiebetriebe Oberösterreichs ihr klassisches Schmankerl der ober-
österreichischen Wirtshausküche einreichen. Durch ein Online-Voting wurden 
die 6 Regionalsieger ermittelt. Anschließend wurde durch eine Fachjury auf 
Basis eines Kriterienkatalogs das beste Schmankerl Oberösterreichs prämiert: 
 

BRATKNÖDEL MIT SAUERKRAUT UND RAHMKREN 
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REGIONSSIEGER INNVIERTEL: Gasthof Mittendorfer, 
Haag am Hausruck, „Omas Eiernockerl“

REGIONSSIEGER WELS: Florianistubn in Nußbach,  
„Roastbeef-Sandwich mit Süßkartoffelpommes“

75 JAHRE HOTELLERIE DER 
FAMILIE PLATZER IN WELS
Der Bayrische Hof in Wels ist seit 
1949 fest mit der Familie Platzer 
verbunden. Seit der Übernahme 
des Gasthauses hat sich das Haus 
dank der Ideen und Kreativität 
der Familie ständig weiterentwi-
ckelt. Generationen haben das 
Hotel geprägt: Seniorchef Hel-
mut Platzer organisierte beliebte 
Events wie das „Ackern“ und en-
gagierte sich für die Stadt, wäh-
rend Tochter Alexandra seit 2021 
die Leitung übernommen hat.

G E S E L L S C H A F T

v.l.: Spartenobmann Gerold Royda, Bezirksstellenleiter Thomas Brindl, 
Spartengeschäftsführer Stefan Praher und Welser Wirtesprecher Josef Bauer 
gratulieren herzlich zum Jubiläum.

MONTAG, 11. NOV
EMBER 2024

Oberösterreich
23

Unterwegs im kulinarischen Hoam
atland zu den Schm

ankerln

VonKnödeln bis zu Eiernocker
ln:Die heimischeWirtshausküche ist
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mischen Wirtshäusern.
Noch

dazu, wenn herzhafte Schman-
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eichische Wirts
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Wirtschaftskam
mer Oberöster-
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Also Linz undU
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Aus den sechs
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Thomas Mayr-S
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immermehr Ju
ngedieTraditio
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wirtshäuser weiterführen
und

dass die oberö
sterreichische

Ku-

linarik bei denG
ästenundbei d

en

Wirten so belie
bt ist.“

Mehr lesen Sie im
Lokalteil.
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Sauerkraut und

Rahmkren die
Gesamtwertung

.

Neben dem Geschmack und

dem Aufrechterhalt
en der Kultur

hob Wirtesprec
her Mayr-Stock

in-

ger einen weiteren wesentlichen

Punkt hervor: „
Mich freut es, d
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undPhilippBra
un)denSiegeru

nd

beurteilte nach Optik, Ge-

schmack, Regio
nalitätsbezug s

o-

wie kreativer U
msetzung.

Die Familie Har
ringer aus Neu
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kirchen an der
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der
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mit gschmackig
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Michael Nell, Mar
tin Prinz, Gerold R
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mankerl-
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Polizei-Großeinsatz
nach

Falschmeldung über Attack
e

Mann setzte Not
ruf nach angeblichem Angriff ab – Fahndung

wurde nach Einvernahme des psychisch Kranken gestoppt

SANKT PANTALEO
N. Es war am spä-

ten Samstagnachm
ittag gegen

17.30 Uhr, als
ein Notruf bei

der

Polizei einging:
EinMannschild

er-

te, dass er nac
h einer Ausein

an-

dersetzung im
Bereich des Ba

hn-

hofs in St. Pant
aleon (Bezirk Br

au-

nau) von einem
Unbekannten m

it

einem Messer schwer verletzt

worden sei. De
r angebliche Tä

ter

sei geflüchtet,
schilderte der

An-

rufer.
Daraufhin wur

de eine groß an
-

gelegte Fahndu
ng nach dem Un-

bekannten aus
geschrieben: D

enn

im ersten Moment
, als der Notruf

einging, sei ja
nicht auszusch

lie-

ßen gewesen, d
ass es sich um

ei-

nen Mordversu
ch handeln kö

nn-

te, sagte geste
rn Polizeisprec

her

Fritz Stadlmayr
. Rund 80 Beam

te

strömten daher aus, um mit

Diensthunden,
Drohnen sowie

ei-

nem Hubschrauber
nach dem

mutmaßlichen
Täter zu suchen.

An der Alarmfahn
dung nahmen

auch Beamte au
s dem angrenzen-

den Bundeslan
d Salzburg teil.

Währenddessen
kümmertesich

ein Notarzt um
den schwer ve

r-

letzten 40-Jähr
igen der unter

an-

derem schwere Stichwunden in

der Wange hatt
e. Während sei

ner

Einvernahme g
estern gestand

der

in St. Pantaleo
n ansässige po

lni-

sche Staatsbürg
er allerdings, si

ch

die Verletzung
en selbst zugef

ügt

zu haben. Darauf
hin wurde die

seit rund vier Stunden laufende

Fahndung eing
estellt.

Wie sich herausstellte,
leidet

derMannanein
erpsychischen

Er-

krankung. Er w
urde wegen aku

ter

Selbstgefährdu
ng ins Kranken-

haus nach Brau
nau gebracht.

Wer für die Ko
sten des Einsat

-

zes, die im vierstelligen Bereich

liegen, aufkomm
t,war vorerst u

n-

klar. Dem Sicherheitspoli
zeige-

setz nach müssten diese grund-

sätzlich vom Auslöser des Ei
nsat-

zes getragen werden. Dies w
ird

aber im „Einzelfall“ gep
rüft, hieß

es bei der Poliz
ei.

Rund 80 Helfer su
chten vier Stunde

n lang nach dem
angeblichen Angr

eifer.
Foto: Scharinger

„Als der Notruf eing
ing,

war nicht sicher, ob
es sich

vielleicht um einenMord-

versuch handelt. Da
her

wurde eine groß ang
elegte

Fahndung ausgelös
t.“

❚ Fritz Stadlmayer
, Polizeisprecher

,,

Familienfeier esk
alierte:

Polizisten verlet
zt

WIEN. Nachdem ein Streit bei ein
er

Familienfeier in
einem Wiener Lo-

kal Samstagabe
nd eskaliert ist

,

wurde die Poliz
ei wurde zur

Schlichtung ger
ufen. Ein 38-jäh

ri-

ger, leicht alko
holisierter Man

n

hatte sich zuvo
r mehrfach gew

ei-

gert, das Lokal
auf Wunsch sei

ner

Familie zu verl
assen. Danach

atta-

ckierte er drei P
olizeibeamte, w

ur-

de kurzfristig f
estgenommen

und

schließlich auf
freiem Fuß ange-

zeigt.

Vogelgrippe: Ein
satz des

Bundesheeres zu
Ende

AMSTETTEN. Nac
h dem Ausbruch

der Vogelgripp
e in vier Betrieb

en

im Bezirk Amstett
en wurde ges-

tern der Bunde
sheer-Assistenz

-

einsatz beende
t. Die Dekontam

i-

nationsgruppe
der ABC-Abweh

r-

kompanie war
freitags ausge-

rückt, um Fahrzeuge für
den Ab-

transport veren
deter Tiere zu d

es-

infizieren. „Die
Vogelgrippe ko

nn-

te imBezirkAmstett
en erfolgreich

eingedämmt w
erden“, sagte L

R

Susanne Rosen
kranz (FPÖ).

ÜBERBLICK

Alkoholisierter Auto
fahrer

ließ seine Freunde i
m Stich

19-Jähriger flüch
tete und ließ vier Verletzte zur

ück

KEMATEN AM INNBACH. Ein 19
-jähri-

ger Autofahrer
ist in Kematen

am

Innbach (Bezirk Grieskirchen) i
n

der Nacht auf S
amstag nach ei

nem

schwerenUnfal
l geflüchtetund

hat

seine verletzte
n Freunde im Auto

zurückgelassen
. Insgesamt fünf

Menschen wur
den bei dem Alko-

Unfall verletzt,
ein 21-jähriger

Bei-

fahrer schwer.

Im kurvigen Waldgebiet be-

schleunigte de
r junge Mann

laut

Aussagen aller Mitfahren
den sei-

nenWagen star
k und touchiert

e ei-

nen Baum, der rec
hts neben der

Straße stand. D
as Auto übersc

hlug

sichundbliebn
achetwa30Me

tern

auf dem Dach liegen. De
r 19-Jähri-

ge entfernte si
ch von der Unfall-

stelle und ließ
die Verletzten

zu-

rück. Ein 21-Jä
hriger aus dem

Be-

zirk Ried wurd
e am Rücksitz des

Fahrzeuges sch
wer verletzt ein

ge-

klemmt und m
usste von der

Feu-

erwehr befreit
werden. Die drei

weiteren Insass
en, ein 22-Jähr

iger

aus dem Bezirk Ried, ein
e 19-Jäh-

rige aus dem Bezirk Ried und
eine

19-Jährige aus
dem Bezirk Gries-

kirchen, erlitte
n Verletzungen

un-

bestimmten Grades und wurden

genauwieder 2
1-Jährige indas

Kli-

nikum Wels eingeliefe
rt.

Nachdem der 19-Jährige
nicht

auffindbar war
, wurde eine S

uch-

aktion gestartet. In einem Wald-

stück in der Nä
he des Ortsgeb

ietes

von Kematen f
anden die Beam

ten

denjungenMan
n.Aucherwurd

e in

weiterer Folge
ins Klinikum Wels

eingeliefert. Ein
Alkoholtest erg

ab

0,72 Promille. D
em Lenker drohen

Führerscheinen
tzug und meh

rere

Anzeigen.Das Unfallauto üb
erschlug sich und

blieb auf dem Dach liegen.
(laumat)
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VOM AUSGEZEICHNETEN 
LEHRLING ZUR ERFOLGREICHEN 
UNTERNEHMERIN – VON DER 
LEHRLINGSAUSBILDNERIN 
ZUR HOTELMANAGERIN

T H E M E N S E R I E :  B E S T  P R A C T I C E

Caroline Schiffner startete ihre Lehre im Park Inn by Ra-
disson Linz, wo sie von ihrer Lehrlingsausbildnerin Ro-
mana Gschwendtner betreut und gefördert wurde. Mit 
Talent und Engagement nahm Caroline 2017 an den Ju-
niorSkills für Lehrlinge in der Gastronomie und Hotelle-
rie teil, und gewann eine bei den Staatsmeisterschaften 
eine Goldmedaille im Bereich Rezeption. Diese Auszeich-
nung zeigte früh ihr Potenzial und ihre Leidenschaft für 
die Branche.

Die Jahre nach ihrem Lehrabschluss nutzte Caroline, 
um wertvolle Berufserfahrungen zu sammeln und ihren 
Traum zu konkretisieren. 2021 war es dann soweit: Ge-
meinsam mit ihrer Schwester gründete sie das Start-up 
Carophie. Dabei nutzten die beiden Schwestern die Di-
gital Starter-Förderung der Wirtschaftskammer Oberös-
terreich, die ihnen den Weg in die Selbstständigkeit er-
leichterte. In ihrem Laden bieten sie nicht nur Deko- und 
Geschenkartikel an, sondern auch ein passendes kulina-

Die Tourismus- und Gastronomiebranche bietet ambitionierten Nachwuchskräften 
vielfältige Karrierewege und Möglichkeiten zur Selbstverwirklichung. Ein außer- 
ordentliches Beispiel dafür präsentieren wir in diesem Bericht.

Caroline Schiffner bei den 
JuniorSkills OÖ und mit ihrer 
damaligen Lehrlings- 
ausbildnerin Romana 
Gschwendtner bei den  
JuniorSkills Austria 2017
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Caroline trifft die nunmehrige Hotel- 
direktorin und ihre damalige Ausbildnerin 
Romana Gschwendtner. Spartengeschäfts-
führer Stefan Praher gratuliert zum unter-
nehmerischen Erfolg herzlich.

W I F I  K U R S E

8478 FOOD AND WINE MATCH

Entwickeln Sie die notwendige Sensorik, um 
eine perfekte Synergie zwischen Gerichten 
und korrespondierenden Weinen zu erlangen. 
Erforschen Sie Aromen und Texturen, um die 
besten Weinpaarungen für eine Vielzahl von 
Speisen zu finden.

TERMIN:  28.03.2025

ORT: WIFI LINZ 

KOSTENBEITRAG: € 195,- 

8423 HYGIENE-RICHTLINIEN 
FÜR DIE GASTRONOMIE

Schulung nach Leitlinien des Bundesministe-
riums. HACCP wurde als Qualitätssicherungsin-
strument als Gesetz eingerichtet und soll Prä-
ventivmaßnahmen für den Gesundheitsschutz 
der Konsument:innen einleiten.

TERMIN: 03.02.2025

ORT: WIFI STEYR

KOSTENBEITRAG: € 145,-

1048 ENGLISCH A1 - ENGLISCH 
FÜR GASTRONOMIE, HOTELLERIE 
UND REZEPTION

In diesem Intensivseminar wird Ihnen ein 
Grundwortschatz für die Bereiche Gastro-
nomie, Hotellerie und Rezeption vermittelt. 
Das Seminar setzt keine oder nur geringe Vor-
kenntnisse voraus.

TERMIN: 25.02.2025

ORT: WIFI GMUNDEN 

KOSTENBEITRAG: € 315,-

ANMELDUNGEN
WIFI-UNTERNEHMER-AKADEMIE

Wiener Straße 150, 4021 Linz
T 05-7000-7057 F 05-7000-3559
E unternehmerakademie@
wifi-ooe.at
W wifi.at/ooe/uak

ANMELDUNGEN
WIFI-UNTERNEHMER-AKADEMIE

T 05-7000-7053
E unternehmerakademie@wifi-ooe.at

risches Angebot aus Küche und Keller.  
Eine perfekte Mischung aus Kreativität 
und Unternehmergeist.

Auch die Karriere ihrer ehemaligen Aus-
bildnerin Romana Gschwendtner verlief 
erfolgreich. Ihr Einsatz und ihre Füh-
rungsstärke wurden 2022 offiziell be-
lohnt, als sie zur General Managerin des 
Park Inn by Radisson Linz ernannt wurde. 
Beide Frauen zeigen, wie weit man mit 
einer fundierten Ausbildung im Touris-

mus und einem klaren Ziel kommen kann.
Caroline Schiffner und Romana 
Gschwendtner sind hervorragende Bei-
spiele für den Wert der Lehrlingsaus-
bildung in der Tourismusbranche. Vom 
ausgezeichneten Lehrling zur erfolgrei-
chen Unternehmerin – von der Lehrlings-
ausbildnerin zur Hotelmanagerin. Solche 
Karrieren zeigen, dass in der Tourismus- 
und Gastronomiebranche viele Türen of-
fenstehen, und dass Talent und Einsatz 
zu großen Erfolgen führen können.



Abschießend wünschen wir Ihnen 
ein erfolgreiches Weihnachtsge-
schäft, ein besinnliches Weih-
nachtsfest, sowie einen guten 
Start in das Jahr 2025!
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Service-Team

FACHGRUPPEN
SERVICE - TELEFON
05 90 909 - DW

Mag. Stefan Praher, MBA	 - 46 00

Michaela Hölzl, MA	 - 46 01

Ingrid Fölsner		  - 46 11

Anna Kuttner	 - 46 13

Fax			  - 46 19

E-Mail       gastronomie@wkooe.at
hotellerie@wkooe.at

Alle Ausgaben des Gast & Wirt 
Insider finden Sie auch unter:

www.wko.at/ooe/gastronomie
www.wko.at/ooe/hotellerie
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